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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Bekanntmachung.
Seit Erlaß der Bekanntmachung vom 22. v. M. (Seite 91) ist der Ausbruch der Rinderpest konstatirt
worden:

1. Königreich Preußen
am 21. v. M. in Barmen, Regierungsbezirk Düsseldorf, bei einem mit der

Eisenbahn angelangten Transport von 90 Stück Rindvieh und am 23. desselben Monats in
Eller bei Düsseldorf bei einem von demselben Transport herstammenden Ochsen;

am 22. v. M. in Stahnsdorf, Kreis Teltow, Regierungsbezirk Potsdam.
Die Ermittelungen über die Art der Einschleppung sind bezüglich beider Fälle

noch nicht abgeschlossen.
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